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Oeffentlicher Anzeiger. 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Megierang zu Danzig Nr. 1.) 


AR 2. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 


31 m 3. Januar b. J. find auf Station Terezpol 
4 79 Gepäckhandwagen folgende Gegenſtände ent⸗ 
II Zwei Pappſchachteln, eine rund, die andere in 
Quadtatform. 
h Inhalt: 

a, 1 Brillantbroche in Form einer fünfzackigen 
Krone, jede Zacke mit einer Perle bekront, 
n . 800 W. 

d. 2 ſchwarze Damen hüte 36 „ 

©. 1 weißer Kin derhuu tr. 8 „ 


d. 1 gelbſeidener Kopfſh wall 10 „ 
e. 2 Baar weiße Damenglaceehanbſſchuge- 4 
f. 3 Kravatten, 1 lang, 1 kurz 4,50 


g. circa 6 Meter weißer Damen⸗Sommerſtoff 
mit rothen Blumen und grünen Blättern 20 
b. Fächer mit Perlmutter und Gaze mit 
Mals sn a on. „ 20 „ 
1. 2 kleine Brochen in Similt - » « . 1,80, 
. H. Aus einer Handtaſche: 
ein Topf mit 2½ kg Fett, 
1 rohe Wänſebruſt, 
1 Wurſt, 
1 rothe, runde Matroſenmütze mit blanem Raub, 
rothem Teller, links eine gelbe Schnalle, 
Nachricht zu den Akten 3 J 13/1901 wirb erbeten, 
Grandenz, den 5. Januar 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
82 Behne Stellung der Losmannswittwe Caroline 
Krokotſch, geboren zu Schwisdern, 48 Jahre alt, 
evangeliſcher Religion, unter Polizeiaufſicht, wird um 
Mittheilung des zeitigen Aufenthalts derſelben hierher 
zu J Nr. II 6657, erſucht. 
Marienburg, den 2. Januar 1901. 
Die Polizeiverwaltung. 


Steckbriefe. 


83 Gegen den Schreiber Arno Lunau von Tilſit, 
geboren am 20. Juli 1883 zu Tilſit, evangelisch, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchwerer 
Urkundenfälſchung und Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denfelben zu verhaften und in 
das nüchſte Juſtisgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
en. Alten 2 J Nr. 1246/00 fofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 17 Jahre, Größe 1 m 65 em, 
Statur ſchwächlich, Haare blond, ſollen jetzt ſchwarz 


Ausgegeben Danzig, den 12. Januat. 


gefärbt fein, Angen blau, Naſe etwas gewippt, Geſtaht 
ſchmal, Geſichtsfarbe bleich, Sprache dentſch. 

Beſondere Kennzeichen: vorſtehenbe Backenkaschen 

Kleidung: blaugraner Doublelberzieher, dankel⸗ 
grüner Wollanzug, ſteifer ſchwarzer Hut, Gemaſchm, 
trägt einen Trauring mit einem Stein mit den Man 
Bertha Soffa. | 

Tilſit, den 3 Januar 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
34 Gegen den Arbeiter Johann Bulezack ens 
Gliesnitz Kreis Stolp, geboren am 29. September 
1878 in Gowidlinow Abbau, Kreis Carthauz, katholiſch, 
welcher flüchtig ift und fi) verborgen hält, iſt bie 
r wegen gefährlicher Korperverleyung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und i 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten D Nr. 61,00 ſofert Mittheilung zu 
machen. 

Lauenburg i. Pom., den 28. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
85 Gegen den Fuhrknecht Heinrich Grüneberger, ger 
boren zu Klein⸗Krug Kreis Danzig am 27. November 
1900, welcher fich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Straß enrandes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
1 5 Akten 2 J 907/00 ſofert Mittheilunz za 
machen. 

Beſchreibung: Alter 21 Jahre, Größe 1m 68—70en, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, ſchlelt mit linkem Auge, 
Geficht breit, Gefichtsfarbe geſund, Sprache dentſch. 

Duisburg, deu 27. Dezember 1900. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen Bank 


gerichte. 
36 Gegen den Füfilier Karl Eduard Anguſt 
Krutzikowsky, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
ke 17 5 Betrugs und Verdacht der Fahnenflucht 
verhängt. 

Es wird erſucht, ihn zu verhaften und in die 
Militärarreſtanſtalt in Aachen, oder an die nächſte 
1 ne zum Weitertransport hierher abzu⸗ 
liefern. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1 m 6% em, 
Statur kräftig, Haare blond, Augen blau, Mund auf⸗ 
geworfene Lippen, kleiner Schnurrbart, Geſicht rund, 
Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

a Beſondere Rennzeichen: Narbe über dem linken 
nge. 
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Kleidung: Waffenrock IV. Garnitur, Tuchhoſe 
IV. Garnitur, Halsbinde IV. Garnitur, Hemd, Unter⸗ 
hoſe IV. Garnitur, Leibriemen III. Garnitur, Helm 
ez Garnitur, Seitengewehr Nr. 56 und eigene Zug⸗ 
tiefel 

Aachen, den 3. Januar 1901. 
Gericht des Füſilier Regiments Fürſt Karl Anton von 

Hohenzollern (Hohenzollernſchen) Nr. 40. 

87 Gegen den Waldemar Koppi aus Berlin, ge⸗ 
boren daſekbſt am 24. Auguſt 1874, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie 
zu den hieſigen Akten 1 J Nr. 1630/00 ſofort Mit⸗ 
theilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur mittel. 

Kleidung: dunkler Jacketanzug, ſchwarzer Mantel, 
heller weißer Filzhut, als Schlipsnadel eine in Huf⸗ 
eiſenform mit rothen in weißen Steinen beſetzte Schnalle, 
die Uhrkette von der rechten nach der linken Weſten⸗ 
taſche gelegt. 

Königsberg, den 27. Dezember 1900. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
88 Gegen den am 5. Dezember 1883 zu Königsberg 
i. Pr. geborenen Arbeiter Walter Kaminski, unehelichen 
Sohn der Johanna Kaminski, unbekannten Aufenthalts, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemeingefährlichen Verbrechens, Sachbeſchädigung 
und Uebertretungen pp. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 2 J Nr. 1526/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Königsberg, den 27. Dezember 1900. 

Der Unterſuchungsꝛichter bei dem Königlichen Land⸗ 

a gerichte. 

89 Gegen den Arbeiter Friedrich Carl Demeki aus 
Herzberg, z Z. unbekannten Aufentvalta, geboren am 
8. Juli 1863 in Herzberg, evangeliſch, Sohn des 
Arbeiters Michael Demski und der Helene geb. Ludwig, 
verehelicht, nicht Soldat geweſen, unbeftraft, welcher 
flächtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die Unter: 
juchungshaft wegen Vergehen gegen 88 123, 303, 77, 
74 St. G. B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu vechoften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 10 D Nr. 983/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Danzig, den 2. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 14. 


90 Gegen die unsoerehelichte Marie Mannske, zuletzt 
Gumbinnen, jetzt unbekannten Aufenthalts, welche 
flüchtig iſt reſp ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Strafbefehl dee Königlichen Amtsgerichts zu Gumbinnen 
vom 7. Mai 1900 erfannte Hafsitrafe von 6 — 
jeche — Tagen vollſtrickt werden. Es wird erſucht, 
dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Gerichtege⸗ 
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fängniß abzuliefern. Zahlung der Geldſtrafe von 

30 Mark befreit von der Haft. Aktenzeichen C 21/00. 

Gumbinnen, den 27. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 

91 Gegen den Arbeiter Friedrich Werner, früher in 

Königsberg i. Pr., jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren 18. Januar 1855 in Königsberg i. Pr., welcher 
flächtig iſt bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts in Königsberg 
vom 18. Mai 1900 erkannte ſubſtituirte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von einem Tage vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches erſucht wirs, 
dieſe Strafe zu vollſtrecken, falls p. Werner nicht die 
in erſter Linie erkannte Geldſtrafe von 5 Mark ſofort 
bezahlt, oder deren Zablang nachweiſt, ſowie zu den 
hieſigen Akan 15 D 351/00 ſofort Miltheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr., den 21. Dezember 190). 

Königliches Amtsgericht Abth. 15. 

92 Gegen den Arbeiter Franz Gorſchkowitz aus 
Gowidlno, geboren ebenda am 27. Oktober 1864, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch rechtskräftiges 
Uriheil des Königlichen Schöffengerichts zu Carthaus 
vom 8. Mai 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
6 Monaten vollſtreckt wrden. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und an das nüchſte Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, auch 
uns zu den Akten D 187/00 Nachricht zu geben. 

Carthaus, den 29. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
93 Gegen das Dienſtmädchen Wanda Sumowski aus 
Thorn, geboren am 14. Jun 1878 in Gollub, ka⸗ 
tholiſch, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchunge haft 
wegen Diebſtahls und Uebertretung ver hängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und hierher zur 
Str. Pr. L. 1542/00 Nachricht zu geben. 

Thorn, den 29. Dezember 1900. 

Der Amtsanwalt. 

94 Gegen den Fleiſchermeiſter Hermann Woelm in 
Starkenberg bei Gr. Lindenau, letzt unbekannten Auf⸗ 
entbalts, geboren am 28 Juli 1848 in Starkenberg 

welcher flüchtig ift bezw. ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 

Königsberg vom 13. Juli 1900 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhafteu und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, welches erſucht 
wird, die Strafe zu vollſtrecken und von der Einlieferung 
hierher zu den Akten 15 D 523/00 Mittheilung zu 
machen. 

Königsberg i. Pr., den 6. September 1900. 

Königliches Amtsgericht Abth. 15. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


95 Der hinter dem Sattlergeſellen Hermann Sprunk, 
unter dem 14. April 1900 erlaſſene, in Nr. 1284 


Stück Nr. 17 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Elbing, den 27. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
93 Der hinter den Arbeiter Johann Waldoch und 
2 Genoſſen, unter dem 27. September 1892 erlaſſene, 
in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
toird erneuert. 
Danzig, den 29. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
57 Der am 26. März 1899 hinter dem Knecht 
Franz Ling aus Drewshof, in Stück 13, Nr. 1279 
dieſes Blattes erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 31. Dezember 1900. 
Der Amtsanwalt. 
98 Der am 24. März 1900 hinter dem Arbeiter 
Sottlieb Riß aus Deutſchendorf, Kreis Pr. Holland, 
in Stück 13, Nr. 1029 dieſes Blattes erlaſſene Sted- 
brief wird erneuert. 
Elbing, den 31. Dezember 1900. 
Der Amtsanwalt. 
99 Der hinter dem Arbeiter Johann Federowiez 
aus Niskebrodne und dem Gärtner (Arbeiter) Rudolf 
Stoyfe aus Niskebrodno erlaſſene, in Nr. 38 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Strasburg, den 28. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
100 Der hinter dem Schloſſergeſellen Carl Elis aus 
Loebau Weſtpr., unter dem 24. September 1898 er⸗ 
laſſene, in Nr. 41 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Thorn, den 3. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
101 Der in Nr. 36 für 1900, unter Nr. 2635 
gegen den Häuslerſohn Julius Pehl aus Kl. Drenſen 
de Diebſtahls erlaſſene Steckbrief wird hiermit er⸗ 
Schneidemühl, den 2. Januar 1901. 
8 Pie, Erfte Staatsanwalt. 
er ginter den Malergehilfen Anguft Te 
zu 8 22 dem 15 Mirz 1900 . 
in Nr. 1022, S r. 13 dieſes t 
Steckbrief wird erneuert. ee ee e 
Elbing, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
103 Der 


gegen den früheren Schutzmann Friedrich 


Eichler zuletzt in Oſterode Oſtpr. unterm 30. Mai 


1900 erlaffene Steckbrief wird bier durch erneuert. 
Dfierode Oſtpr, den 3. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 1. 
104 Der gegen die unverehelichte Helene Albrecht, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam, geboren am 24. Juni 
1883 in Neuſtädterwald Kreis Marienburg, evangeliſch, 
in Nr. 40, pro 1900 unter Nr. 2943 erlaſſene Steck⸗ 
drief wird erneuert. 
Chriſtburg, den 6. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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105 Der hinter die unverehelichte (Dienſtuldchen) 
Eva Benkendorf, geboren am 14. September 1857 
zu Gr. Lutau, unter dem 26. April 1899 erlaſſene, 
in Nr. 18/1899, Ziffer 1772, S. 231 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Konitz, den 3. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigungen. 


106 Der hinter dem Tiſchler Karl Stamm, geboren 
am 4. Dezember 1863, unter dem 8. Dezember er. 
erlaſſene, in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 28. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht 14. 

107 Der gegen den tauhftummen Schneidergeſellen 
Willy Frömming aus Neutuchel, unter dem 7. November 
unter P. L. Nr. 369/00 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit aufgehoben. 5 

Tuchel, den 29. Dezember 1900. 

Der Amtsanwalt. 

108 Der hinter dem Arbeiter Joſef Gregoroweki 
aus Willenberg, unterm 14. November 1900 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 31. Dezember 1900. 
Der Unterſuchungsrichter 150 dem Königlichen Land⸗ 

richt 


gericht. 
109 Der dieſſeits unterm 24. Januar 1893 hinter 
den Arbeiter Konſtantin Nieznerski auch Lieznersti aus 
Dzierzno, geboren im Jahre 1864 oder 1865 in 
Swierzyn, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Greifswald, den 28. Dezember 1900. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
110 Der hinter dem Seilergeſellen Adolf Lemke 
aus Jonkendorf, unter dem 12. Dezember 1900 er⸗ 
laſſene, in Nr. 51 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Thorn, den 31. Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
111 Der hinter den Arbeiter Hermann Kluge aus 
Suzemin, unterm 12. Mai 1898 erlaſſene und in 
Stück 21, unter Nr. 2265 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
112 Der hinter dem Matroſen Friedrich Schulz, 
unter dem 4. Auguſt 1900, in Nr. 33 — 2432 — er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 29. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 15. 
113 Der am 24. November 1900 hinter dem Dienſt⸗ 
mädchen Marie Froſt in Stück 48, Nr. 3672 dieſes 
Blattes erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. Januar 1901. 
Der Amtsanwalt. 


114 Der gegen den Töpſergeſellen Otto Lowalek 
aus Bitenſa, unter dem 22. März 1900 erlaſſene und 
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15 190 17 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief tft 
erledigt. 
Pr. Storgard, den 29. Dezember 1900. 
Königliches Amisgericht. 
115 Der hinter den Schneidermeiſter Albert Müller 
aus Bontſch, unter dem 6. Auguſt 1900 erlaſſene, in 
7 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt eꝛ⸗ 
edigt. 
Danzig, den 2. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
116 Der gegen den Knecht Joſef Konkel aus Ben⸗ 
dargau, unterm 5. Dezember 1900 erlaſſene, in Nr. 50 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuftadt Weſtpr., den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
117 Der im Anzeiger pro 1900, Stück 50 Seite 568, 
Nr. 3803 himer dem Fattor Albert Neumann erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 4. Januar 1901. 
Der Erite Staatsanwalt. 
118 Der unterm 8. Dezember 1900 hinter dem 
Fleiſcher Arnold Krüger aus Heinrichsdorf erlafjene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Schwetz, den 3. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
119 Der gegen den Klempnergeſellen Ludwig Döll 
aus Pollnow, unter dem 11. Oktober 1900 dieſſeits 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stolp, den 2. Januar 1901. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
120 Der gegen den Schnitter Thomas Leczrzynski 
aus Paſewalk, in Sachen J 1793/95 III wegen ge⸗ 
fährlicher Körperverletzung unter dem 15. November 
1895 erlaſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Stettin, den 5. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
121 Der hinter die Arbeiterin Cacilie Adamski, 
Unter dem 13 September 1900 erlaſſene, in Nr. 38 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 7. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsunwalt. 
122 Der hinter den Arbeiter Johann Ciyganski, 
unter dem 13. Oktober 1900 erlaſſene, in Nr. 43 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 5. Januar 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
123 Der binter den Arbeiter Bernhard Wielgoſch 
aus Koſchmin unter dem 31. Juli 1899 erlaſſene, in 
Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 30 Dezember 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
124 Der hinter den Schloſſergeſellen Johannes 
Radomski, unter dem 1. September 1900 erlaſſene, in 
Nr. 36 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 5. Jannar 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangverſteigerung. 


125 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
in Pleuſe belegene, im Grundbuche von Pleuſe Blatt 1 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Beſitzers Ignatz Koſack von 
Glowczewski früher in Orlik jetzt in Pleuſe, welcher 
mit Marctanna geborene Miloch in Ehe und Güter⸗ 
gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück am 26, Fe⸗ 
bruar 1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht, — an der Gerichtsſtelle, — Zimmer 
Nr. 3, verſteigert werden. r 

Das Grundſtück hat eine Sröße von 265,84, 90 ha. 
Es iſt mit einem Reinertrage von 903%öͤ0 Thaler 
und einem Nutzungswerte von 177 Mark eingeſchätzt 
(eingetragen unter Artikel 1 der Grundſteuermutterrolle 
und Nr. 1, 2, 3 und 4 der Gebäudeſteuerrolle! 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. Oktober 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grunbbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtene 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ber: 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


126 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Hauptſtraße 52 belegene, im Grundbuche 
von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 318 zur Zeit 
ser Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Baugewerksmeiſters Georg Schilling in 
Langfuhr eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 7. März 
1601, Vormittage 10 ½ Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfeffer⸗ 
ftadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei 7 ar 13 qm. Fläche mit 
3570 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
(Nr. 40 Art. 438:). 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Veiſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 


nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Berfteigerung entgegen» 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. 

127 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Langfuhr am Johannisberg Nr. 4 belege ne, im 
Grundbuche von Langfuhr Band XIX Blatt 259 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Kaufmann Franz und Martha geborene 
Bleeß⸗Hennig'ſchen Eheleute eingetragene Haus⸗Grund⸗ 
ſtück am 11. März 1901, Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Daſſelbe iſt im Steuerbuch Art. 381 Nr. 240 
mit 10 ar und 3900 Mk. Nutzungs werth vermerkt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 18. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläu⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls 
fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht be⸗ 
rückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Danzig, den 29. Dezember 1900. 

128 Königliches Amtsgericht. Asrhl. 11. 

128 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die 
im Gemeindebezirk Quaſchin belegenen, im Grundbuche 
von Quaſchin Band 65 I Blatt 8, Band 65 III 
Blatt 78 und Band 65 III Blatt 92 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Bauern Johann Hallmann bezw. desſelben und 
ſeiner Ehefrau Roſalie geborne Tioske eingetragenen 
Grundſtücke am 14. März 1901, Bormittags 
9 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 
ö Das Grundſtück Quaſchin Blatt 8 beſteht bei 
einer Größe von 14, 49, 36 ba aus Acker, Wieſe 
und Hofraum mit Gebäuden von 305/100 Thalern 
Grundſteuer Reinertrag und 75 Mark Gebäudeſteuer⸗ 
Nutzungswerth (Artikel Nr. 6 der Grundſteuermutter⸗ 
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rolle bezw. Nr. 14 der Gebäudeſteuerrolle) ſowie aus 
einem Antheile an den Artikeln Nr. 35, 36 und 37 
der Grundſteuermutterrolle; das Grundſtück Blatt 78 
bei einer Größe von 4, 10, 12 ha aus Acker mit 
9,46 Thaler Grundſteuerreinertrag (Artikel Nr. 55 
der Grundſteuermutterrolle); das Grundſtück Blatt 92 
bei einer Größe von 0, 12, 80 ha aus Acker von 0,60 
Thaler Grundſteuerreinertrag (Artikel Nr. 68 der 
Grundſteuermutterrolle) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Glän⸗ 
biger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
fihtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungs⸗ 
erlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verfteigerungserlös 
au die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Zoppot, den 2. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

129 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Ulmenweg Nr. 12 belegene, im Grund⸗ 
buche von Langfuhr Blatt 308 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Uhrmacher Guſtav und Betty geborene Wach⸗ 
Schlacht'ſchen Eheleute in Langfuhr eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück am 6. März 1901, Vor- 
mittags 10½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5 ar. 40 qm. Fläche 
und Mk. 3480 Nutzungswerih zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt (:Art; 428, Nr. 645:) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 20. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 


wibrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an bie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 28. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

180 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
in Langfuhr Elſenſtraße Nr. 4 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Vorſtadt Langfuhr Blatt 660 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Zahnarzts Dr. Harry Ruppel in 
Danzig und des Bauunternehmers Albert Schulz in 
Schlapke eingetragene Acker⸗Grundſtück am 8. März 
1901, Vormittags 10% Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, iſt mit einer Fläche von 
8 ar 69 qm und 0,47 Thaler Reinertrag zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt (: Steuerbuch Art. 821:) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 28. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11 

131 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Kreiſe Carthaus belegene, im Grundbuche von Gowid⸗ 
lino Band IV Blatt 80 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Pächters 
Johann Ramczyk in Gowidlino eingetragene Grundſtück 
von 7,61,40 ha Flächeninhalt 5,22 Thlr. Grundſteuer⸗ 
reinertrag und 24 Mark Nutzungswerth am 2. März 
1901, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 20, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Juli 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Berſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falle fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ber: 


ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Carthaus, den 2. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
132 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
in Kl. Liniewe, Kreis Berent belegene, im Grund⸗ 
buche von Kl. Liniewo Band II Blatt 11 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Beſitzers Otto Müller in Kl. Liniewo 
eingetragene Grundſtück am 5. März 1901, Bor- 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht an 
der Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das zu verſteigernde Grundſtück iſt ein Renten⸗ 
ut. 

Es hat eine Größe von 79, 95, 75 ha und iſt 
mit 243,70 Thlr. Reinertrag zur Grundſteuer, mit 
366 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Eingetragen iſt daſſelbe unter Artikel 28 der 
e ee und Nr. 4 der Gebäudeſtener⸗ 
rolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 13. Januar 
1900 in das Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes 
dem Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen» 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Berent, den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
133 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
in Danzig Straußgaſſe Nr. 6 belegene, im Grund⸗ 
buche von Niederſtadt Band XI Blatt 260 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Rentier Franz Grunenberg in Heubude 
eingetragene Gebäude⸗Grundſtück am 1. März 1901, 
Vormittage 10 ½ Uhr, durch das unterzeichnete Gericht 
an der Gerichtsſtelle — Pfefferftadt, Zimmer Nr. 42, 
derſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt nach dem Steuerbuch 
Art. 4408 Nr. 6072 bei 6,60 Ar Fläche mit 7350 Mk. 
Nutzungswerth veranlagt. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. Dezember 
1900 in das Grundbuch eingetragen 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
ans dem Grundbuch nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Slänbiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent ⸗ 
gezenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 4. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1. Der Müller Johann Dutombes, geboren 
am 11. Mai 1858 in Szurgupchen Kreis 
Gumbinnen, zuletzt in Ankemitt aufhaltſam, 

2 der Maurergeſelle Karl Guſtav Münchhauſen, 
geboren am 25. September 1867 in Chriſtburg 
Kreis Stuhm, zuletzt in Chriſtburg aufhaltſam, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1 und 2 als Wehrmann 

der Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 

Uebertretung gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs 

in Verbindung mit SS 4, 11 des Reichsgeſetzes vom 

11. Februar 1883. 

5 Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 

lichen Amtsgerichts auf den 14. Februar 1901, 

Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

in Chriſtburg, Zimmer Nr. 3, zur Hauptverhandlung 

geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando in 
Marienburg ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
Der Sbleiſthurg, den 10. November 1900. 

er Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

135 Nachſtehende Per ſonen: 

J. Jacob Schröter, geboren am 30. Mai 1876 in 

Chortitz, zuletzt in Rußland aufhaltſam, 

Friedrich Auguſt Meyer, geboren am 3. Sep⸗ 

tember 1876 in Gr. Stoboy, zuletzt in Wolfs⸗ 

dorf Höhe aufhaltſam, 

„ Auguſt Jätel, geboren am 25. September 1876 
zu Neuendorf Höhe, zuletzt in Neuendorf auf⸗ 
haltſam, 

R Auguſt Straußmann, geboren am 28. Februar 
1877 in Damerau, zuletzt in Succaſe aufhaltſam, 

„Abraham Warkentin, geboren am 12. Januar 
1877 in Schöneberg, (Rußland) zuletzt in Rugland 

aufLaltfam, q 
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. Heinrich Brandt, geboren am 11. Oktober 1877 


in Kronsweide, (Rußland) zuletzt in Rußland 
aufhaltſam, f 


. Friedrich Wilhelm Horn, geboren am 11. Auguſt 


1877 in Chutor Blumenthal, (Rußland) zuletzt 
in Rußland aufhaltſam, 4 


. Buftav Liedtke, geboren am 27. Mai 1877 in 


Gr. Mausdorf, zuletzt in Gr. Mausdorf auf⸗ 
haltſam, ' 


„Heinrich Schulz, geboren am 18. Januar 1877 


in Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


0 22. November „ori; 
Ernſt Wenzel, geboren am 8 1877 in 


Spirle (Rußland), zuletzt in Rußland aufbaltian, 


. Guſtav Adolf Bonſchke, geboren am 17. Februar 


1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Franz Eduard Harwarth, geboren am 22. Sep⸗ 


tember 1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Heinrich Jacob Hahn, geboren am 30. Oktober 


1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Adolf Suftan Weinſchenker, geboren am 17. Juli 
1877 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Peter Johann Wiens, geboren am 28. Auguſt 


David Bernhard Stein, geboren am 


1877 in Jungfer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

20. Auguſt' 
1. September 
1877 in Neu Montal (Rußland), zuletzt in Rufe 
land aufhaltſam, 


„Ferdinand Milbrodt, geboren am 17. De zember 


1877 in Krevsfelde, zuletzt daſeloſt aufhaltſam, 


. Hermann Preuß, geboren am 1. April 1877 in 


Moosbruch, zuletzt in Fichthorſt aufhaltſam, 


. Peter Schöntath, geboren am 25. April 1877 in 


Karlowka (Rußland), zuletzt in Rußland auf⸗ 
haltſam, 


. Georg Leo Oskar Tennigkeit, geboren am 14. Sep⸗ 


tember 1877 in Tolkemit, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 


Eduard Robert Kunkel, geboren am 7. Juni 


1877 in Wöklitz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Heinrich Jacob Hahn, geboren am 20. Oktober 


1877 in Wolfsdorf Niederung, 


zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, a 


„Johann Eduard Klemling, geboren am 5. Mıi 


24. 


25. 


26. 


27 


1877 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, } 
Johann Jacob Engel, geboren am 1. Juni 1877 
in Eliſabethsthal (Raßland), zuletzt in Rußland 
aufhaltſam, —* 
Jakob Engel, geboren am 4. Oktober 1877 in 
Sacharin, (Rußland) zuletzt in Rußland auf⸗ 
haltſam, N 
Friedrich Gottfried Thiel, geboren am 17. Auguſt 
1878 in Einlage, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Carl Heiurich Salewsky, geboren am 27. Auguſt 
1878 zu Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Senn Yacoh Jordan, geboten am 23. Sep⸗ 
tember 1878 in Fürſtenau, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
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29. Rubolf Eduard Koch, geboren am 31. Auguſt 
1878 in 2. Maus borf, zuletzt baſelbſt auf⸗ 

daltſam, 

SO. Auguft Heinrich Schenk, geboren am 6. April 
1878 in Sr. Maus dorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 

31. Johannes Mienß, geboren am 30. Mai 1878 in 
Gr. Mausdorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

32. Ednard Claaſſen, geboren am 31. Dezember 1878 
in Hakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

83. Johann Heinrich Grunwald, geboren am 22. Sep⸗ 
tember 1878 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


haltſam, 
4, George Daniel Neumann, geboren am 13. April 
1878 in Horſterbuſch, zulegt daſelbſt aufhaltſam, 
35. Carl Fiſcher, geboren am 10. März 1878 zu 
Kikelhof, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
36. Johann Jacob Schnitzky, geboren am 2. April 
1878. in Schöneberg (Rußland), zuletzt in Nuß⸗ 
lanb aufhaltſam, 
Wilhelm Muguft Thesder Bonke, geboren am 
28. September 1878 in Lärchwalde, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 
Johann Jacob Behnert, geboren am 26. Mär 
1878 in Lupushorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Heinrich Cornelius Hein, geboren am 10. Auguſt 
1878 in Lupushorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
„Friedrich Wilhelm Grönke, geboren am 7. De⸗ 
ember 1878 in Neukirch Niederung, zuletzt in 
oppenau aufhaltſam, 
Johann Joſef Holski, geboren am 31. Auguft 
1878 in Neufſtädterwald, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
baltſam, 
. Anton Paul Klein, geboren am 30. Juni 1878 
in Nen Terranowa, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
. Carl Auguſt Knorr, geboren am 22. Jauuar 
1878 in Pr. Mark, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
. Heinrich Daniel Klempnauer, geboren am 26. Ok⸗ 
tober 1878 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 
. Paul Heinrich Mock, geboren am 10. Oktober 
1878 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
. Guſtav Paul Radtke, geboren am 8. Auguſt 1878 
in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam, 
. Ednard Hermann Fromm, geboren am 24. Juni 
1878 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
Angufſt Wilhelm Behrend, geboren am 20. De⸗ 
zember 1878 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Samnel Carl Glodde, geboren am 5. November 
1878 in Zeyer, zulegt daſelbſt aufhaltſam, £ 
0. Carl Anguft Haberſtein, geboren am 29. Mai 
1878 in Beyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
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52. 


69. 


70. 
71. 
72. 
73. 
74. 


. Carl 


„Johann Andreas Froſt, geboren am 2. 


. Heinrich Cornelius Wittkowski, 


. Ferdinand 


Heintich Suſtav Hermann, geboren am 5. April 
Hain in Alt Terranowa, zuletzt bafelbft auf⸗ 
altſam, * 

Friedrich Anguft Adalbert Lehmann, geboren am 
17. Juni 1879 in Alt Terrenowa, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 8 


. Johann Jacob Berg. geboren am 21. Juni 1879 


in Ellerwald IV. Trift, zuletzt in Ellerwald 
aufhaltſam, . 


. Auguft Heinrich Karoſſ, geboren am 7. Januar 


1879 in Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Friedrich Maruhn, geboren am 15. Anguſt 1879 


in Fichthorſt, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Franz Schuſter, geboren am 11. Jannar 
1879 in Fichthorſt, zuletzt in Neuhof aufhaltſam, 


Johann Schimanski, geboren am 19. März 1879 


in Friedrichsberg, zuletzt baſelbſt aufhaltſam, 


„ Rudolf Bernhard Wrübenau, geboren am 13. Juli 


1879 in Fiſcherskampe, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


. Ouſtav Enſſ, geboren am 6. September 1879 in 


Fürſtenau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


Eruſt Otto Glied, geboren am 26. März 1879 


in Fürſtenau, zuletzt in Neuteich ee 
ai 

1879 in Gr. Mausdorf, zuletzt in Sr. Mauss 

dorf aufhaltſam, 

geboren am 

2. Mai 1879 in Sr. Maus dorf, zuletzt daſelbſt 

aufhaltſam, 


. Jakob Wiens, geboren am 13. Juni 1879 in 


Gr. Maus dorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 


„Gottfried Reuß, geboren am 26. Dezember 1879 


in Gr. Steinert, zuletzt in Gr. Mans dorf, auf⸗ 
haltſam, 


Heinrich Bonſchke, geboren am 18. April 1879 


in Hakendorf, zuletzt dafelbſt aufhaltſam, 
Heinrich Chriſtian Freudenberg, geboren am 
25. Januar 1879 in Hakendorf, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 

arward, geboren am 9. Mai 1879 
in Hakendorf, zuletzt daſelſt aufhaltſam, 
Heinrich Johann Tepper, geboren am 4. Sep⸗ 
tember 1879 in Herreupfeil, zuletzt daſelbſt auf 
haltſam, 

Bruno Richard Eduard Poſſell, geboren am 
6. Dezember 1879 in Jungfer, zuletzt bajelbft 
aufhaltſam, 

Ernft Harder, geboren am 6. Januar 1879 in 
Kl. Wickerau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Guſtav Freimann, geboren am 9. Mai 1879 in 
Lakendorf, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 

Johann Guſtav Neumann, geboren am 10. Auguſt 
1879 in Lakendorf. zuletzt daſeloſt aufhaltſam, 
Bruno Carl Schwanitz, geboren am 29. Jannar 
1879 in Pr. Mark, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Otto Rudolf Sieg, geboren am 17. September 
1879 in Ziegelwald, zuletzt daſelbft aufhaltſam, 
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75. Carl Kren, geberen am 2. Februar 1879 in 
Schlammſack, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
76. Adolf Schmidtke, geboren 31. Januar 1879 in 
Dogelſang, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
77. Suſtan Samuel Hazen, geboren am 17. Sep⸗ 
tember 1879 in Wolfsdorf Niederung, zuletzt da⸗ 
ſelbſt aufhaltſam, 
Johann Auguſt Langwald, geboren am 6. Auguſt 
1879 in Wolfedorf Niederung, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, 
Johann Guftan Eichhorn, geboren am 24. Di: 
tober 1879 in Zeyer, zuletzt daſelbſt aufhaltſam, 
Carl Friedrich Kaiſer, geboren am 8. März 
1879 in Zeyersniederkampen, zuletzt in Neu 
Terranowa aufhaltſam, 
werden beſchuldist, als Wehrpflichtige in der Mbficht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
eder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem milltär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten * ge, Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.-B. 

Dieſelben werden auf den 1. April 1901, 
Bormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing, Zimmer Nr. 39, zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf rund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Elbing über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 21. Dezember 1900. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


186 Die Fran Bertha Mertens, geborene Karnath, 
zn Klempin, Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt 
Adam hier, klagt gegen den Monteur Ludwig Valentin 
ertenz, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage zu 
erkrunen: 
Die Ehe der Parteien wird geſchieden, der 
Beklagte trägt die Schuld an der Scheidung. 
PR Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
handlung des Rechts ſtreits vor die dritte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig, Pfeffer ſtadt 
33/35, Hintergebände, 1 Treppe, Zimmer Nr. 20, 
den 21. März 1901, Vormittags 10 Uhr, 
mit der Aufferderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zm Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 29. Dezember 1900. 


, Wetzel, 
GSerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
187 Der Baumeiſter Rudolf Kulemann zu Danzig, 
rogeßbevollmächtigter Rechtsanwalt Citron zu Danzig, 
digt den unbekannten Erben des Anfangs Dezember 
1000 hierſelbſt verſtorbenen Neſtaurateurs Hugo Zinnau, 


78. 


79. 
80. 
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auf Grund der ihm nach 8 569 B G. B. zuſtehenden 
Kündigungsbefugniß, den zwiſchen ihm und dem Huge 
Zinnau unterm 30. September 1897 bezw. 11. Sep⸗ 
tember 1900 in Anſehung des Grundſtücks Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 9 geſchloſſenen Miethsvertrag und 
zwar zur Räumung zum 1. April 1901. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung an die 
unbekannten Erben des Hugo Zinnau wird dieſer 
Auszug des Kündigungsſchreibens bekannt gemacht. 

Danzig, den 3. Januar 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
138 Nachſtehendes Kündigungsſchreiben des Magiſtrats 
der Stadt Danzig III d 2812/00. 

Da Sie den Pachtzins für die Parzelle Nr. 17 
ber ſtädtiſchen Kämmereiländereien in Bodenbruch 
(das kleine Schilfſtück in Größe von 8 ha 62 a 
71 qm) feit dem 2. Auguſt cr. ſchulden, auch das 
Pachtland ehne unſere Genehmigung afterverpachtet 
haben, kündigen wir Ihnen hiermit auf Grund 
der SS 3 und 13 des mit Ihnen geſchloſſenen Vertrages 
vom 23. März 1896 das Pachtverhältniß dezüglich 
der vorbezeichneten Parzelle zur Rückgewähr am 
2. Februar 1901. Unſere Entſchädigungsanſprüche 
gegen Sie auf Grund des $ 13 des Vertrages geltend 
zu machen behalten wir uns vor. 

Danzig, den 29. Dezember 1900. 

Trampe. 

An den früheren Hofbeſitzer Herrn Paul Stein⸗ 
hardt zuletzt hier, Gr. Krämergaſſe 6, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wird zum Zwecke der öffentlichen Zu⸗ 
ſtellung an den früheren Hofbeſitzer Paul Steinhardt 
zuletzt hier, Gr. Krämergaſſe 6 wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, bekannt gemacht. 

Danzig, den 31. Dezember 1900. 

Der Gerichtsſchreiber 1 Königlichen Amtsgericht 
bth. 7. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


189 Die Stellmacher Rudolf und Maria, geborene 
Schoenegge⸗Wohlfahrt'ſchen Eheleute in Scharfenort, 
haben durch Vertrag vom 20. Dezember 1900 die bis 
dahin unter ihnen beſtandene Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes aufgehoben und für die fernere 
Dauer der Ehe Gütertrennung mit der Maßgabe ver⸗ 
einbart, daß die Frau nicht verpflichtet iſt, aus den 
Einkünften ihres Vermögens, oder aus etwaigen Arbeits⸗ 
oder Geſchäftserträgen einen Beitrag zur Beſtreitung 
des ehelichen Aufwandes zu leiſten. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 28. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

140 Der Kaufmann Bruno Anhut aus Frauenburg 
und das Fräulein Auguſte Sieg, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Beſitzers Auguſt Sieg aus Sumainen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem 


* 


was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſch enle, Glücksfälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d. 
Heydekrug, den 26. Oktober 1894 ausgeſchloſſen, 
was nach Verlegung des Wohnſitzes der Anhut'ſchen 
Eheleute von Lyck nach Danzig hiermit befaunt gemacht 
wird. 
Danzig, den 4. Dezember 1900. 
Königliches Amtegericht. 
141 Der Uhrmacher Paul Reich aus Unislaw und 
deſſen Ehefrau Helene geborene Grunwald, haben durch 
Vertrag vom 12. April 1894 die Gemeinschaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt wie erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Solches wird, nachdem die Reich'ſchen Eheleute 
am 1. Oktober 1900 ihren Wohnſitz von Fordon nach 
Unislaw verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Culm, den 27. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
142 Der frühere Gerichts⸗Aſſeſſor und jetzige Amts⸗ 
richter Bernhard Fuchs aus Elbing und das Fräulein 
Edith Jochem, im Beiſtande ihres Vaters, des Kauf⸗ 
manns Samuel Ferdinand Jochem aus Elbing, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
eingebrachte Vermögen der künftigen Ehefrau und 
dasjenige, was fie während der Ehe durch Erbſ haften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle, eigene Arbeit, 
oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Elbing, 
den 29. April 1898, ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Fuchs'ſchen Eheleute von 
Elbing nach Loebau Weſtpr. nochmals hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Loet au, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
143 Die Buchhändler Waldemar und Martha ge⸗ 
borene Nicklaus⸗Scheibel'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 29. Dezember 1900 die bis 
dahin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufs 
gehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 2. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
144 Die Bureaugehilfe Arthur und Maria geborene 
Naehr⸗Zacharias'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 28. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beftandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
145 Der Buch⸗ und Muſitkalienhändler Gerhard 


Richter und feine Ehefrau Gertrud geborene Lembke, 
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baben durch Vertrag vom 29. Dezember 1900 die 
bis dahin unter ihnen beſtandene Sütergemeinſchaft 
aufgehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe 
Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 2. Jauuar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
146 Die Schneidermeiſter Guſtav und Roſalie ge⸗ 
borene Schulz⸗Mogel'ſchen Ehelente in Langfuhr, haben 
durch Vertrag vom 28. Dezember 1900 die bis dahin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
147 Die Kaufmann Hermann und Louiſe, geborene 
Schindler⸗Krawatzki'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 28. Dezember 1900 die bis dahin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
148 Der Fuhrmann Anton Ribandt und ſeine 
Ebefrau Julianna geborene Kühl aus Kielau, haben 
durch Vertrag vom 31. Dezember 1900 die Güter⸗ 
gemeinſchaft aufgehoben und Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
149 Die Kaufmann Hugo und Parie geborene 
Kittler Drabandt'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 39. Dezember 1900 die bis dahin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 
Dies iſt in dae Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 3. Jannar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
150 Der Königliche Amtsgerichtsrath Johannes 
Nitſch in Danzig und feine Ehefrau Margarethe ge⸗ 
borene Bormann, baben für die fernere Dauer ihrer 
Ehe, für welche laut gerichtlicher Verhandlung d. d 


Schwez den 23. Dezember 1895, die Gemeinſchaft der 5 


Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen worden, durch 
Vertrag vom 28. Dezember 1900 auch die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen, ſo daß nunmehr vollſtändige Güter⸗ 
trennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 31. Dezember 1900. 
Königliches. umtsgericht 3. 
151 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute eingetragen, 
daß der Bäckermeiſter Guſtav Friedrich aus Marien⸗ 
burg bei Eingehung der Ehe mit Fräulein Wanda 


Ks 


Friedrich die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag vom 5. Auguſt 1896 ausgeſchloſſen hat, 
und dem geſammten Vermögen der Ebefrau die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt iſt. 
Marienburg, den 29. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
152 In uunſer Güterrechtsregifter iſt heute ein⸗ 
getragen, daß der Lokomotivführer Alfred Kellmann 
aus Sandhof und feine Ehefrau Auguſte geb. Boy: 
die landrechtliche Gütergemeinſchaft durch Vertrag vom 
14. Dezember 1900 aufgehoben haben. 
Marienburg, den 21. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
153 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute unter 
Nr. 16 eingetragen: 
Der Kaufmann Auguſt Welz hierſelbſt und ſeine 
Ebefrau Hulda geb. Noetzel, haben durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 2. November 1898 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen und beſtimmt, daß das von der Che- 
frau eingebrachte und von ihr durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur und Wirkung 
des Vorbehaltenen haben fol. 
Neuſtadt Weſtpr., den 29. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
154 Die Prokuriſt Oskar Friedrich und Agnes 
Clara geborene Röder⸗Rohde'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 21. Dezeuiber 1900 die bis 
dahin unter ihnen beftandene Gütergemeinſchaft auf⸗ 
gehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsreg ſter eingetragen. 
Danzig, den 4. Januar 1901. 
N Königliches Amtsgerichtg. 
135 Die Kaufmann Julian und Roſa, geborene 
Rothholz⸗Lövinſohn'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 21. Dezember 1900 für ihre am 
24. Dezember 1900 eingegangene Ehe die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der 
Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Wit ben 5 Januar 1901. 
K l nigliches Amtsgericht 3. 
156 Die Hotelbeſitzer Franz und Martha geborene 
Hlöſſ-Hennig ſchen Eheleute in Oliva, haben durch 
Vertrag vom 29. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
a 4. Januar 1901. 
önigliches Amtsgericht 3. 
157 Der Schiffskapitain Friedrich Grow und deſſen 
Ehefrau Adele Johanna geborene Witt, beide auz Liverpool 
ſpäter in Weichſelmunde, haben nach Verlegung ihres 
Wohnſitzes von Liverpool nach Weichſelmünde die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 


— — . —́àͤäiä———— ni 2 — 
— * 


EN u mE Zn rl 


eingebracht hat und was ſie in ſtehender Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, oder ſonſt 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag dd. Danzig, den 22. Auauſt 1890, ausgeſchloſſen 
was nach Verlegung des Wohnſttzes der Gerowski'ſchen 
Cheleute von Weichſelmünde nach Neufahrwaſſer 
nochmals bekannt gemacht wird. 
Danzig. den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
158 Die Bildhauer Rudolf und Auguſte, geborene 
Talmund Schwarz'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 31. Dezember 1900 die bis dahin 
unter ihnen beftandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung ver⸗ 
einbart 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 4. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
159 Die Kaufmann Engen und Clara geborene 
Schwiderski⸗Bohuſch'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 31. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 5. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


160 Die Eiſenbahn⸗Bahnmeiſter a. D. Albert Schüne⸗ 
mans und deſſen Ehefrau Emma, geborene Nolte in 
Langfuhr, haben durch Vertrag vom 31. Dezember 1900 
die bis dahin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft 
aufgehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 
trennung vereinbart. 
Danzig, den 5. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 

161 Die Bierverleger Franz Peter und Antonie ge⸗ 
borene Krauſe⸗Kienbaum'ſchen Eheleute in Danzig, 
haben durch Vertrag vom 31. Dezember 1900 die bis 
dahin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft auf⸗ 


hoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe Güter⸗ 


trennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 5. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
162 Die Schauſpieler Friedrich Heinrich und 
Margarethe geb. Oertel⸗Markgraf'ſchen Eheleute in 
Danzig, haben durch Vertrag vom 29. Dezember 1900 
die bis dahin unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft 
aufgehoben und für die fernere Dauer ihrer Ehe 
Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter 
getragen. 
Danzig, den 5. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


163 In unſer Güterrechtsregiſter ift heute eingetragen, 
daß der Kaufmann Leo Jänſch aus Marienburg und 


einge⸗ 


ſeine Ehefrau Paula geborene Lipp die landrechtliche 


BB. ib, abe mn 


Ei ee 


Giltergemeinſchaft durch Vertrag vom 29. Dezember 
1900 aufgehoben haben. 
Marienburg, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amte gericht. 

164 Die Reſtaurateur Theodor und Julianna geb. 
Wolff⸗Spittler'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 31. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechte regiſter eingetragen. 

Danzig, den 5. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
165 Die Kaufmann Carl und Anna geb. Roien- 
berg⸗Machwitz'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben durch 
Vertrag vom 31. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 5. Januar 1901. 

Königliches Amtsgericht 3. 
166 In das Güterrechtsregiſter des Amtsgerichts 
Carthaus iſt eingetragen worden. 

Der Beſitzer Auguſt v. Jukuſch Goſtomski und 
deſſen Ehefrau Marie geborene Szopinski in Groß 
Pierſchewo, haben durch Vertrag vom 16. Auguſt 1900 
die allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 

Carthaus, den 22. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
167 Die Rentier Johann und Pauline geborene 
Harder ⸗Reimer'ſchen Eheleute in Langfuhr, haben durch 
Vertrag vom 24. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 28. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht 3. 
168 Der Friſeur Otto Korſch und feine Ehefrau 
Klara geborene Oſcholinekt zu Zoppot, haben durch 
Vertrag vom 28. Dezember 1900 die Gütergemeinſchaft 
aufgehoben und Gütertrennung vereinbart. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter hente ein⸗ 
getragen. 

Zoppot, den 29. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 

169 Der Gerichteſekretär Julius Jaſter in Neuſtadt 
Weſtpr. und ſeine Ehefrau Antonie geborene Berndt, 
haben durch Ehevertrag vom 16. Oktober 1880 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau 
Eingebrachte und durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Gluͤcksfälle, oder ſonſt auf irgend eine Weiſe zu 
Erwerbende die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben foll. 

Dies iſt in unſer Guüterrechtsregiſter unter 
Nr. 21. eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 
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170 Der Gerichtsſekretär und Rendant Auguft Hinz 
in Neuſtadt Werſtpr. und ſeine Ehefrau Anna geborene 
Hempler, haben durch Ehevertrag vom 4. Mai 1883 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter unter 
Nr. 22 vermerkt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
171 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 57 
folgende die Ehe der Fabrikarbeiter Auguft Fervinand 
und Auguſte geborene Siebert Schulz'ſchen Eheleute in 
Elbing betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 31. Dezember 1900 iſt 
unter Ausſchließung der bisher beſtandenen allge⸗ 
meinen Gütergemeinſchaft Gütertrennung ver⸗ 
einbart. 
Elbing, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
172 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 55 
folgende die Ehe der Bäckermeiſter Fritz und Helene 
geborene Jeromin⸗Ligowsky'ſchen Eheleute in Elbing 
betreffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 28. Dezember 1900 iſt unter 
Ausſchließung der bisher beſtandenen allgemeinen 
Gütergemeinſchaft Gütertrennung vereinbart. 
Elbing, den 28. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
| 173 Die Landwirth Max und Gertrud geborene 
Senkpiel⸗Brommunb'ſchen Eheleute in Wonneberg, haben 
durch Vertrag vom 29. Dezember 1900 die bis dahin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 2. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


174 Die Schutzmann Robert und Martha, geborene 
Nagel⸗Albrecht'ichen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 29. Dezember 1900 vie bis da, in unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die feinere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 2. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 
175 Die Malermeiſter Paul und Olga geborene 
Schwarz⸗Schwarz'ſchen Eheleute, haben durch Vertrag 
vom 27. Dezember 1900 die bis dahin unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die 
fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 29. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 


176 Die Eigenthümer Paul und Julianna geborene 
Wilma⸗Jantzen'ſchen Eheleuten Langfuhr, haben durch 
Vertrag vom 22. Dezember 1900 die bis dahin unter 
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ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 28. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
177 Die Segelmacher Johannes und Meta. geborene 
Schienke⸗Penning'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 10. Dezember 1900 für ihre am 22. De⸗ 
zember 1900 eingegangene Ehe die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes an dem Vermögen der Frau 
ausgeſchloſſen, ſodaß Gütertrennung gilt. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 24. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
178 Die Rentier Paul und Minna geborene Strübing⸗ 
Borchmann'ſchen Ebeleute in Langfuhr, haben durch 
Verirag vom 22. Dezember 1900 vereinbart, daß für 
ihre Ehe wie bisher, fo auch ferner hin Gütertrennung 
gelten ſolle, jedoch mit der Maßgabe, daß die Frau 
nicht verpflichtet ſein ſoll, zur Beſtreitung des ehelichen 
Aufwandes dem Manne einen Beitrag aus ben Eins 
künften ihres Vermögens zu leiſten. 
Danzig, den 28. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
179 Die Fabrikant Franz und Veronika geborene 
Preuſſ⸗Zimmer'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 22. Dezember 1900 die bis dahin unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 28. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
180 Der Zimmerpolier Franz Goſtomski und deſſen 
Ehefrau Amalie geborene Jochmann in Hochſtrieß, 
haben durch Vertrag vom 27. Dezember 1900 die bis 
1 De beſtandene Gütergemeinſchaft auf⸗ 
ri Y i üter⸗ 
ene e fernere Dauer ihrer Ehe Güter 
ies iſt in das Süterrechtsregiſter eingetr 
Danzig, Ba s ne 1900. W 
buſgliches Amtsgericht 3. 
e Die Hofbeſitzer Johannes und Eliſabeth geborene 
Wienſſ⸗Epp schen Eheleute in Weßlinken, haben durch 
Vertrag vom 14. Dezember 1900 vereinbart, daß in 
in ihrer Ehe fortan die allgemeine Gütergemeinſchaft⸗ 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs herrſchen ſoll. 8 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 28. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
182 Der Intendantur⸗Sckretär Paul Kötat in Danzig 
und deſſen Ehefrau Margarethe geborene Krupski, 
haben durch Vertrag vom 5. Dezember 1900 für ihre 
en Ki En an Ehe Gütertrennung 
indem das Vermögen der i | . 
dehaltsgut erklärt iſt. u a N 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 29. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 


183 Der Agent Michael Krix und ſeine Ehefrau 
Marie geborene Böhm in Zoppot, haben durch Ver⸗ 
trag vom 28. Dezember 1900 die Gütergemeinſchaft 
aufgehoben und Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in unſer Gäterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 29. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
184 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute eingetragen 
worden, daß der praktiſche Arzt Dr. Paul Weſſel zu 
Dirſchau und feine Ehefrau Clara geborene Goehrtz 
durch Vertrag vom 30. Dezember 1900 für ihre Ehe 
Gütertrennung nach den Vorſchriften der SS 1427 
bis 1431 des Bürgerlichen Geſetzbuchs eingeführt haben, 
Dirſchau, den 2. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
185 In das Glüterrechtsregiſter des Amtsgtrichts 
Carthaus iſt eingetragen worden: 
Der Schmied und Eigenthümer Leo Spredtke 
und deſſen Ehefrau Pauline geborene Koſcholki in 
Sierakowiz, haben durch Vertrag vom 15. De⸗ 
zember 1900 die allgemeine Gütergemeinſchaft 
vereinbart. 
Carthaus, den 22. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


186 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute eingetragen 
worden, daß der Rechtsanwalt und Notar Eugen 
Hähne zu Dirſchau und ſeine Ebefrau Anna geborene 
Preuſſ durch Vertrag vom 13. Oktober 1899 auch für 
die Zeit nach dem 1. Januar 1900 Gütertrennung 
nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs ein⸗ 
geführt haben. 
Dirſchau, den 2. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


187 Der frühere Sergeant jetzige Telegraphen⸗Diatar 
Albert Spalding in Danzig, und ſeine Ehefrau Clara, 
geborene Krampitz, haben durch Vertrag d. d. Thorn, 
den 11. Dezember 1893, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Fran die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 28. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht 3. 


188 Die Heizer Heinrich und Julianna geborene 
Warmbier⸗Ackermann'ſchen Eheleute in Danzig, haben 
durch Vertrag vom 28. Dezember 1900 die bis dahin 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtssegiſter eingetragen. 
Danzig, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 


189 Die Kohlenhändler Franz und Grete geborene 
Larm⸗Larm'ſchen Eheleute in Danzig, haben durch 
Vertrag vom 28. Dezember 1900 die bis dahin unter 
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ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für 
die fernere Dauer der Ehe Gütertrennung vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 31. Dezember 1900. 
König liches Amtsgericht 3. 
190 Die Rentier Fran; und Lina geborene Pardon⸗ 
Höcherl'ſchen Eheleute in Oliva, haben durch Vertrag 
vom 28. Dezember 1900 die bis dahin unter ihnen 
beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und für die 


fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung vereinbart. 


Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 31. Dezember 1960. 
Königliches Amtsgericht 3. 
191 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Bauunternehmer Emil und Minna geborene 
Roſt⸗Heck'ſchen Ehelente aus Pr. Stargard durch Ver⸗ 
trag vom 20. Dezember 1900 Gütertrennung vereinbart. 
haben. 
Pr. Stargard, den 21. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht 3. 
192 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seite 56 
folgende die Ehe der Kaufmann Hugo und Thereſe 
geborene Lange⸗Breslauer'ſchen Eheleute in Elbing bes 
treffende Eintragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 28. Dezember 1900 iſt 
unter Ausſchließung der bisher beſtandenen Güter⸗ 
gemeinſchaft Gütertrennung vereinbart. 
Elbing, den 28. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
193 In unſer Güterrechtsregiſter Seite 10 iſt fol⸗ 
gende Eintragung erfolgt: { 
Der Lehrer Johannes Benſch zu Neu Barkoſchin 
und deſſen Ehefrau Clara geb. Lentz, haben durch 
notariellen Ehevertrag vom 27. Dezember 1900 
die allgemeine Gütergemeinſchaft aufgehoben. 
Berent, den 31. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
194 Zur mündlichen Verhandlung vor dem Wald⸗ 
ſchutzgericht über die Begründung einer Waldgenoſſen⸗ 
ſchaft aus dem in der Feldmark Oſtrau belegenen, 
Pracherbuſch genannten Holzgrundſtücken iſt ein Termin 
auf Mittwoch, den 16. Jannar d. Js., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, iu unſerm Geſchaftslokale hierſelbſt 


anberaumt, zu welchem Alle diejenigen, welche ein 
Intcreſſe zur Sache zu vermeinen haben, unter der 
Verwarnung geladen werden, daß beim Ausbleiben 
nach der Lage der Verhandlungen entſchieden werden 
wird. 

Putzig, den 3. Januar 1901. 

Der Kreisausſchuß als Walbdſchutzgericht. 

T e n 


appen. 
195 Der verſtorbene Gerichtsvollzieher Richard 
Stuetzer hierſelbſt, hat eine Amtekaution von 600 Mk. 
in Werthpapieren beſtellt, deren Rückgabe in Frage ſteht. 
Es werden daher alle unbekannten Intereſſenten 
aufgefordert, etwaige Anſprüche aus dem bezeichneten 
Dienſtverhältniſſe des p. Stuetzer bis zum 21. Ja: 
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nuar 1901, bei deki unterzeichneten Gericht schriftlich 
oder zu Protokoll in der Gerichtsſchreiberei Abth. 3 
anzumelden, widrigenfalls die Rückgabe der Kaution 
ohne Weiteres verfügt werden wird. 
Danzig, den 30. November 1900. 
Kon glickes Amtsgericht Abth 1. 
196 Die Gerichtstage in Skurz werden im Jahre 
1901 unter Abänderung der Verfügung vom 29. Ok⸗ 
tober d. Is. an folgenden Tagen in dem Gaſtlskal 
der Wittwe Lau Hotel de „Danzig“ abgehalten werden: 
Januar 14.—17. 
Februar 11.—14. 
März 11.—14. 
April 15.—18. 
Mai 20.— 23. 
Juni 17 — 20. 
Juli 8.—11. 
September 18 —21. 
Oktober 14.—17. 
November 11.—14. 
Dezember 9.— 12. 
Pr. Stargard, den 17. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
197 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jacob 
Murawski in Dirſchau iſt heute Vormittags 10 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter iſt der 
Rechtsanwalt Haehne in Dirſchau. 8 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht ſowie An melde⸗ 
friſt bis zum 12. Februar 1901. 
Gläubigerverſammlung 25. Januar 1991, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr. 
Prüfungstermin den 22. Februar 1901, Vor⸗ 
mittags 10½ Uhr. 
Dirſchau, den 9. Januar 1901. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
195 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Alfred Barnick in Dirſchau und zur 
Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen Termin 
auf den 25. Januar 1901, Vormittags 10 Ubr, anbe⸗ 
raumt. 
Dirſchau, den 28 Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 
199 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Eduard 
Wanke in Dirſchau iſt heute Vormittags um 9 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
Verwalter iſt der Rechtsanwalt Menzel in 
Dirſchau. 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht ſowie Anmelde⸗ 
friſt bis 12. Februar 1901. ü 
Gläubigerverſammlung 25. Januar 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 
Prüfungstermin den 22. Februar 1901, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 
Dirſchau, den 4. Januar 1801, 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
200 Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Otto Koch in Elbing iſt heute Vormittags 11 ¼ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. 
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Konkursverwalter: Kaufmann Albert Reimer in 
Elbing. 
Anmel defriſt bis zum 11. Februar d. J. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 29. Januar d. 
I., Vormittags 11 Uhr. . 
Allgemeiner Prüſungstermin am 19. Februar d. 
J., Vormittags 11 Uhr. f 
Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 26. Ja⸗ 
nuar d. J. 
Elbing, den 4. Januar 1901. 
„ Rudau, 
Oberſekretär, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts⸗ 
. gerichts. 


201 Die Hypotbekenurkunde über 13 Thl. 12 Silbergr. 
nebſt 5 Prozent Zinſen ſeit dem 9. Februar 1866 und 
10 Silbergr. Koften, ſowie die Verpflichtung des 
Schuldners zur Erſtattung der Intabulationskoſten 
eingetragen für den Kaufmann H. Wiebe in Elbing 
im Grundbuche des der Schloſſerfrau Ida Mock geb. 
Skrotzty zu Elbing gehörigen Grundſtücks Elbing II 
Nr. 141 Abt. III Nr. 6, auf Grund der Requiſition 
des Prozeßrichters vom 12. April 1867, iſt durch 
Urtheil vom heutigen Tage für kraftlos erklärt. 
Elbing, den 27. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


202 Verdingung 

von Arbeitsgeſpannen Waſſertransporten 
und Straßenreinigung. 

in öffentlicher Verdingung ſollen für das unterzeichnete 


Artilleriedepot vergeben werden: 

Am Dienſtag, den 29. Jannar d. Is. Vormittags 
10 Uhr, die Geſtellung von Arbeitsgeſpannen für Danzig 
und Neufahrwaſſer für die Zeit vom 1. April d. Is., 
bis Ende März nächſten Jahres. 
Rat. An demſelben Tage um 11 Uhr die Waſſertrans⸗ 
vorte aud Straßenreinigung auf dieſelbe Zeit. 
zn, Bedingungen liegen im bieffeitigen Geſchäfts⸗ 
zanmer aus, können auch gegen Erſtattung von 75 Pf. 
Gebühren von dort bezogen werden. 


Donzig, den 3. Januar 1901. 


er das Vermögen der Frau Kaufmann 
Clara Schilling, in Marienburg wird heute am 31. De⸗ 


zember 1900, Vormittags 9½ Uhr, das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Katz in Marienburg wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkurs forderungen find bis zum 2. Februar 
1901 bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
haltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Beſtellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes und eintretenden Falls über die in $ 120 
der Konkurs ordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 
den 30. Januar 1901, Vormittags 9 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
13. Februar 1901, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 15, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs waſſe 
gehörige Sache im Beſitz haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig ſind, wird aufgegeben nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verahfolgen oder zu leiſten, auch 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 25. Januar 1901 Anzeige 
zu machen. 

Marienburg, den 31. Dezember 1900. 

Königliches Amtsgericht. 


205 In unſer Handelsregiſter iſt heute unter Nr. 11 
die Firma Carl Petermann Neuſtadt Weſtpr. (Bau⸗ 
geſchäft) eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4 Jannat 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


206 In unſer Handelsregiſter iſt heute unter Nr. 12 
die Firma Hermann Aleckner Neuſtadt Weſtpr., (Hutel) 
eingetragen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 5. Januar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


207 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Alfred Barnick in Dirſchau, iſt infolge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangs vergleiche Verg leichstermin auf den 
1. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr, vor dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag und die Erklärung des 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei 
0 Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten nieder⸗ 
gelegt. 

Dirſchau, den 3. Januar 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


208 Ueber das Vermögen der Handlung J. Benski 
Inhaber Max Grünberg, in Berent, wird heute am 
7. Januar 1901, Nachmittags 12 Uhr 20 M., das 
Konkursverfahren eröffnet, da der Max Grünberg deren 
Zahlungsunfähigkeit und die am 7. Januar 1901 er⸗ 
folgte Zahlungseinſtellung dargethan hat. 

Der Amtsgerichtsſekretair Henſel hierſelbſt wird 
zum Konkursverwalter ernannt. 


Konkursforderungen find bis zum 5. Februar 1901 
dei dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibe⸗ 
baltung des ernannten oder die Wahl eines anderen 
Verwalters, ſowie über die Bertellung eines Gläubiger⸗ 
ausſchuſſes, und eintretenden Falls über die in § 132 
der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 
den 5. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr, und zur 
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 19. Fe⸗ 
bruar 1901, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte Termin anberaumt. 
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Allen Perſonen, welche eint zur Rontarämafle 
gehörige Sache in Befig haben, oder zur Konkursmaſſe 
etwas ſchuldig find, wird aufgegeben, nichts an den 
Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu leiſten, and 
die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche fie aus her Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem 
Konkursverwalter bis zum 5. Februar 1901 Anzeigen 
zu machen. 
Berent, den 7. Jannar 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten bie geipaltene Korpus zeile 0 . 
———— 
Nediatet ten Ants blattbseau der Mörninlichen Weg terung zu Daugia. — Deu f von A, Ichrota iu Daus. 


